
Engine 3,5 litres, V8, ASG-tuning, blue-yellow
Design, Sidepipes. 275er Reifen, Spoiler.
Exklusiv-Interieur mit Funktelefon, Power-Hifi-
Anlage, 4 Boxen vorn, 6 hinten, Sony-Farb-TV,
automatische Recaro-Sitze, Holzlenkrad, kom-
plette Ganzlederausstattung.

den TROPHY-CODE!
5+1 SUPER - RANGE ROVER z
Gesamtwert 600.000 DM.
5 TROPHY-CODES sind zu knacken. Je Code
gibt es einen der 5 SUPER-RANGE ROVER
zu gewinnen. Wert jedes Fahrzeugs ca.
DM 100.000,-. Dazu die Gewinner-Fete.
CAMEL organisiert sie und übernimmt die
Kosten bis DM5.000-.
ZUSATZ-CHANCE FÜR ALLE TEILNEHMER:
Der CAMEL HI-TEC RANGE ROVER, der neben

Sony-Disc-Player, Video-Anlage, Jaguar-
Instrumente etc. hat.
Knack' den TROPHY-CODE!
CAMEL Cards im Handel holen oder direkt bei
Reynolds, Köln 100. Den richtigen TROPHY-
CODE freirubbeln und einsenden.
Der 2. TROPHY-CODE...
... ist die Länge des Amazonas - Startpunkt

der CAMEL TROPHY 80. Sie finden ihn
auch heraus, wenn Sie 13.036 durch die
Anzahl der Pyramiden auf der abgebilde-
ten Packung teilen.
Prüfen Sie, ob Sie richtig liegen. Achten
Sie auf TROPHY-CODE-Veröffentlichun-
gen im Handel, in Anzeigen. Oder am
Telefon: (02 21) 12 05 76.

7171717

Jahre, außer Reynolds-Mitarbeitern und
deren Angehörige. Alle eingesandten
CAMEL Cards, auf denen ein richtiger
TROPHY-CODE freigerubbelt ist, neh-
men an den Verlosungen teil. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Einsendeschluß: 25. 5. 1986 (Datum
des Poststempels).
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EDITORIAL

Aus den
heiligen Werken

Liebe Leser!

Der britische Humor ist unschlag-
bar, das weiß jeder. Im Bereich

der klassischen Musik ist bis heute der
allzu früh verstorbene Gerard Hoff-
nung, der mit seinen skurrilen Collage-
konzerten in der Musikwelt der 50er
Jahre Lachsalven erntete, wovon man
sich noch immer via Schallplatte über-
zeugen kann, unvergessen. An diese
große Tradition hintersinniger Volks-
belustigung versuchte nun jüngst die
englische Renommierfirma Decca mit
der Wiederveröffentlichung einer Auf-
nahme unter dem Titel „Kathleen Fer-
rier singt Bach und Händel" auf Com-
pact Disc anzuknüpfen. Dies ist pro-
blemlos geglückt, wie man anerkennen
muß, denn das dieser Produktion bei-
gelegte Textheftchen erreicht in seinem
deutschsprachigen Teil einen Lachmus-
kel-Animationsgrad, um den jeder Re-
dakteur eines Witzblattes die Decca-
Autoren nur beneiden kann.
Nachdem wir bereits über die schwere
Jugendzeit der Kathleen Ferrier unter-
richtet wurden, wissen wir, daß sie die
Schule verlassen mußte und bei der
Post arbeitete. Dennoch: „Das Klavier
interessiert sie am meisten." Freilich:
„Bald empfindet sie auch das Bedürfnis
zu singen. Sie tritt in den Choral ein."
Und später: „Bald ist sie auch eingela-

den mit dem örtlichen Choral zu spielen
und sie versucht das Klavier zu unter-
richten, aber sie hat nur mit begabten
Schülern Geduld." Damit nicht genug:
„Um sich zu unterhalten, organisiert sie
zu Hause musikalische Abende und
nimmt den Reigen der Wettbewerbe
auf." Und schließlich: „Ihr Mann pro-
voziert sie, sich für den Gesangspreis in
Carlisle vorzustellen, bis sie damit ein-
verstanden ist."
Weiter ist dieser profunden Ferrier-
Biographie zu entnehmen, daß die So-
pranistin späterhin auch „Melodien von
Purcell" sang, bevor sie „eine wirkliche
Passion für Mahler erlebte." „1947
wurde sie von Bruno Walter nach
Edimbourg" (!) eingeladen. „Im Jahre
1951 unterbrach ein erster operativer
Eingriff ihre Konzerte; zwei Jahre spä-
ter beendete ein schneller Tod ihre zu
kurze Karriere." Daß in der vorliegen-
den Einspielung „Auszüge aus den hei-
ligen Werken, die ihre Jugend bezeich-
net haben" präsentiert werden, ver-
wundert nach der Lektüre dieses Tex-
tes wohl niemanden mehr. Schließlich
ist Kathleen Ferrier - Gott hab sie selig
- „äußerst fromm in der Seele gewe-
sen" und hat „diese Werke mit einer
heftigen Liebe belebt." Ja, wenn
das so ist! Stefan Mikorey
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